Freitag, 1. Juni. (Abend Ausg 


Danziger 8 eilung. 


5 Die „Danziger Zeitung“ erſcheint tgl 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — eee werden in der Expedition Ketterh e No. & 
und 6 Kaiſerlichen Po alten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, ie Poſt bezogen 5 4 — Inſerate koſten die 
M 10 370. geiitelle oder deren . 1 3. — Die „Danziger Beitung“ vertaittelt Juſerklonsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Bbigiaaltreiſen. 1877. 
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i R der Fetva zuſammen, den der Oberprieſter des in unſerer itte haben, von deſſen Schritten] Celle, Letzkeren unter gleichzeitiger Ernennung zum 
e Daniger seh 1 agte Islams, „der arme Haſſan Heirullah, dem Gott wir keinen dne 3 — Das allmälige Unter⸗ Ober Confifiorial:Rath, zu na. Ya des Evan» 
eſtern Lord Elche an ob England au alle gnädig fein möge“ ſchrieb, da er die Gläubigen geliſchen Ober⸗Kirchenraths; den Appellations⸗ 
ten = Krieges vorbereitet ſei. zum „heiligen Kriege“ gegen den Czaren aufbietet. gericht 8- Director Hering in Arnsberg zum Director 
Der Staatsſecretär des Krieges Ft erklärt, | er aber vermag zu jagen, welches prieſterliche des Conſiſtoriums der Provinz Weſtfalen, den 


wühlen der Grundmauer bringt ein Gebäude 
ſicher zum Falle. Darauf geht die Curialpolitik 
hinaus.“ ; 
4 : ort auf fruchtbareren Boden fällt, das im Die ruſſiſche Kriegsleitung an der Donau Ober⸗Regierungs⸗Rath von der Groeben in 
es wäre zwedmäfiger geweſen, bieje 5 5 ſei, Mor en⸗ 155 das im Abendlande d. i a 0 1 Poſen zum Director des Conſiſtoriums der Pro⸗ 


r 7 icht der uch die „Köln. Ztg.“ meint, daß der Papſt vinz Po en, und den Conſiſtorial⸗Rath Sneth⸗ 


| f j 1 i Astius gedacht habe, der ihm den 
Regierung jei, auf jeden Nothfall warbereitet u ſollven Sunnentöni in den catalauniſchen Gefilden 
fein, und o ſchon England ſeine Streitkräfte auf zu beſiegen helfen fell Doch fügt U din er In⸗ 


dem Friedens fuße erhalten habe, jo habe do 5 He; h 
die Regierung die — lichen, aber, wie er hoffe, deſſen hat der Präſident der franzoͤſiſchen Republik 


2 105 bei der plötzlichen Umgeſtaltung ſeiner ganzen 
2 8 N eines Krieges innern Verwaltung zunächſt nur an innere Feinde 
Konftantinopel 31. Mai. Wie die Pforte gedacht. Es wird erzählt und es iſt 1 
bekannt machte, beabſichtigt fie, an verſchiedenen genug, daß der franzöſiſche Botſchafter 
Aten der Qarbanellen end in ber Ban don Non. a Saaaked dae ken beprühte, berei 
r . gegeben. habe ER = zin Nez ohne 
iſche Nachrichten der anziger Zeitung. bevorſtehenden Dinge, namlı ahin, daß ohne 
e a 15 2 Abe ſolche kräftige Maßregeln die Republik in Frank. 
. ; 


5 2 ! reich den Radicalen in die Hände gleiten werde. 
Wales iſt auf der Rückreiſe von Athen hier ange⸗ Der beabſichtigte Miniſterwechſel habe keinen andern 
kommen. Ruhe 


. ar weck, als und Ordnung im Innern 
ſcch initio eonfiture, en nie Frankreichs zu ſichern, deſſen friedliche auswärtige 
Weaſtdentſchaſt ub ua erteile . Politik dadurch nicht berührt werde. Vor der 


räſt ; . Hand iſt den franzöſchen Friedensverſicherungen 
wärtigen Angelegenheiten eden d das augenblicklich ui eaten e hinlänglicher Grund 
Bine de rn, e e delt e e Fee e de ieee 

otiropulos da 2 a „gefahr iſt freili ; egsbereitſchaft. 
Bubulis das Marine⸗ und Petmezas das 1 85 gefahr iſt freilich die deutſche Kriegsbereitſchaf 
es 


; Kr rankreich fol zwar im Stande fein, jetzt 1750 000 
minifterium übernommen. Die Trikupis und N ch ſein, jetz 


ann aufzuſtellen. Indeſſen wird militäriſcherſeits 
lijannis folgenden Parteien haben dem neuen ewieſen, daß i längſt Vor⸗ 
iniſterium ihre Unterſtützung zugefagt. macgervielen, deen dine ae lala 


Banzig, 1. Juni. 


lage in Coblenz zum Director des Conſiſtoriums 
der Rheinprovinz unter Verleihung des Charakters 
als Conſiſtorial⸗Präſidenten ernannt. 8 

— Das Panzergeſchwader iſt am 30. Mai 
Nachmittags 2 Uhr von Wilhelmshaven in See 
gegangen. Voran Facgand „Kaiſer“, dann 
„Friedrich Karl“, „Deutſchland“,, reußen“. Aviſo⸗ 
dampfer „Falke“ iſt wegen Schaden an der 
e zurückgeblieben und in den Vor⸗ 

afen geholt. 

3 Nachdem Herr v. Dieſt⸗Daber bekanntlich 
bereits aus dem Armeeverbande mit ſchlichtem Ab⸗ 
ſchiede entlaſſen worden, wird derſelbe nach der 
„N. St. Z.“ auch auf feine Stellung im Naugarder 
— ar und im Provinziallandtage freiwillig 
verzichten. 5 

— Wie der „Agence Havas“ aus Madrid ger 
meldet wird, ſind die Verhandlungen zwiſchen der 
deutſchen und ſpaniſchen Regierung hinſichtlich der 
Heranziehung der Deutſchen auf Cuba zur 

riegsſteuer nunmehr zu einem beiderſeits be⸗ 
friedigenden Abſchluſſe geführt worden. 2 

— Bei der heute ftattgehabten Wahl eines 
erſten Predigers an der Ja obi⸗Kirche zu Berlin 
an Stelle des verſtorbenen Ober⸗Conſiſtorialraths 
Bachmann hatten 49 ſtimmberechtigte Gemeinde⸗ 
mitglieder ihre Stimmen abgegeben. Von dieſen 
erhielt Licentiat Hoßbach 38, rediger Schumann 
aus le 8 und Prediger Diſſelhof von der 


öͤſterreichiſchen Monarchie wie ein zündender 
rag eine an den Vor⸗ 


Im welche zur Zeit der par er Bewegung 
fiel an die Spitze des Werkes der Civiliſation ge⸗ 
e 


lingsalter getreten; es habe in ſich noch die 
lebendige Kraft des Glaubens, welche dem ge⸗ 
alterten und entchriſtlichten Europa längſt ab⸗ 


Jakobi⸗Kirche 2 Stimmen. Ein Stimmzettel war 
ungiltig. Licentiat Hoßbach iſt ſomit mit großer 
Majorität gewählt. Es iſt derſelbe, der, wie wir 
mittheilten, wegen angeblich in ſeiner Probepredigt 
enthaltenen „Irrlehren“ von den Orthodoxen bei 
den kirchlichen Behörden denuncirt und gegen den 
um deswegen von ihnen eine Disciplinar⸗Unter⸗ 
ſuchung beantragt wurde. 
r 


ankreich. 

Paris, 30. Mai. Wie die „Liberté“ meldet, 
hat am Dienſtag zwiſchen Thiers und Gambetta 
eine Beſprechung ſtatigefunden, und beide wären 
darin übereingekommen, ihre Anſtrengungen zunächſt 
darauf zu richten, daß der Senat der Auflöſung 
der Kammer nicht zuſtimme. (W. T.) 


pri 
uch des C ialprä t el erlangt 
5 2 200 - gebungen im 8 Augenblicke gerade nicht 
ommen; ſie wird gut daran 
feiert; zugleich meinte der Conſiſtorialrath Stahn, 


i and nicht einmal in erſter Reihe bedroht ion 
man müſſe Gott danken, daß dieſer Mann der 


ien 


Spanien. 
Am 24. ſtarb in Wentworth bei Staines 
(in der Nähe von London) der Carliſten⸗General 
Marſchall Ramon Cabrera, Graf de Morella, im 
Alter von 67 Jahren. Cabrera ward 1810 in 
Tortoſa geboren, ſchloß ſich nach dem Tode Fer⸗ 
dinand's VII. einem Guerrilla⸗Trupp an und 
erlangte unter dem Oberbefehl von Carnicer bald 
den ee ee Durch die auf Befehl des 
Generals Mina erfolgte Hinrichtung ſeiner Mutter 
erbittert, rächte er ſich an allen Chriſtinos, die ihm 
in die Hände fielen. 1838 ward er General⸗ 
Lieutenant und erhielt durch Don Carlos nach der 
Eroberung von Morella den Grafentitel. 1840 
mußte er nach Frankreich fliehen, ſaß in Ham ge⸗ 
fangen und nahm im folgenden Jahre ſeinen 
250 v in Lyon. 1846 ging er nach London 
und verſuchte vergebens, einen carliſtiſchen Aufſtand 
in Catalonien und Aragon ins Werk zu ſetzen. 
Im Juni 1848 landete er wieder in Spanien, ward 
am 27. Januar 1849 in der Schlacht von Paſtoral 
verwundet und floh zum zweiten Mal auf fran⸗ 
öſiſchen Boden, dann aber wieder nach England. 
Fu London heirathete er eine wohlhabende Dame, 
Miß Marianne Richards, und begab ſich mit ihr 
nach Neapel, um abermals für den Carlismus zu 
wirken. An den ſpäteren Schilderhebungen deſſelben 
nahm er keinen Antheil, ja, er trat vor zwei Jahren 
damit vorübergehend wieder in die Oeffentlichkeit, 
daß er ſeinen Degen dem König Alfonſo, dem 
Sohn und Erben derjenigen zur Verfügung ſtellte, 
gegen die er bis zur Verzweiflung gekämpft. 
Cabreras Anerbieten wurde belanntlic abgelehnt 
und wiederum ſank ſein Name in Vergeſſenheit, 
die erſt ſein Tod wieder unterbrach. 
Italien. 

Rom, 30. Mai. Sitzung der Deputirten⸗ 
kammer. Bei der Berathung des Budgets für 
das Miniſterium des Aeußern bejnad ber Deputirte 
Micelli die Politik der neutralen Mächte und die 
Eventualitäten des Krieges. Der Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiken erwiderte demſelben, 
daß eine Debatte über die erwähnte Frage in⸗ 
opportun ſei. Das Miniſterium könne nur die 
bereits abgegebenen Erklärungen über die freund⸗ 
ſchaftlichen a Italiens = allen Mächten 
wiederholen. In Betreff des Verhältniſſes 
Italiens zu Frankreich beſtätige er das ſchon 
früher Geſagte, indem er von der freundſchaftlichen 
Erklärung Act nehme, welche er von der franzöſiſchen 
Regierung erhalten habe und welche dieſe anderen 
Cabineten gegenüber gleichfalls abgegeben habe. 
Sodann ſprach der Miniſter den Wunſch aus, daß 
das Land in dieſer Hinſicht ſich vollſtändig beruhigen 
möge. Bezüglich der in Folge des Krieges zu er⸗ 

reifenden Maßregeln habe ſich die Regierung auf 
olche beſchränkt, die zum Schutze der italieniſchen 
Unterthanen im Driente nothwendig ſeien. Zwiſchen 
mehreren neutralen Mächten beſtehe ein Einver⸗ 
nehmen über eine hierauf bezügliche gegenſeitige 
Unterſtützung. Die Politik der italieniſchen Re⸗ 


Glaus auf den Ruhm der Toleranz, der 


u iterhin mei „die 
den Unglauben“, und weiterh nte er Deutſchland. 
Berlin, 31. Mai. Die Ausſchüſſe des 
Bundesraths für Eiſenbahnen, Poſt und Tele⸗ 
graphen und für die Verfaſſung haben in einer am 
letzten Montag abgehaltenen Sitzung, bez der ihnen 
übertragenen Aufftellung von Fa HERE — 
die Bildung von Gütertarifen folgenden An⸗ 
trag an den Vundesrath vereinbart: „Der Bundes⸗ 
rath wolle in Ausführung des Art 42 und 45 der 
Reichsverfaſſung beſchließen: 1) für den Trans» 
port von Gütern zwiſchen je zwei Stationen iſt 
der Frachtſatz aus einem Stre ia und aus 
einem zur Deckung der Kohlen der Vorbereitung 
und Beendigun des Transports auf der Verſand⸗ 
und Empfangsſtation beſtimmten Zuſchlage — 
Expeditionsgebühr — zu bilden. 2) Im directen 
Verkehr find ohne Rückſicht auf die Zahl der durch 
den Transport berührten Verwaltungsgebiete und 
Uebergangsſtationen Expeditionsgebühren nur für 
die Verſand⸗ und Empfangsſtation zuläſſig. 3) 
Der Streckenſatz und die Expeditionsgebühr dürfen 
die für gleicherüge Trangportgegenſtände im 
Localverkehr der betheiligten Bahnen beſtehenden 
Sätze nicht überſteigen. 4) Im directen Verkehr 
mit baieriſchen ſowie mit außerdeutſchen Bahnen 
ſind die in Ziffer 2 und 3 getroffenen Beſtimmun⸗ 
gen für die deutſchen Bahnen nur inſofern ver⸗ 
pflichtend, als von den vorgenannten Bahnen nach 
gleichen Grundſätzen 3 wird. 5) Die im 
Artikel 45 der Reichsverfaſſunz erwähnte „größere 
Entfernung“ iſt ohne Rückſicht auf die Beförde⸗ 
rungsſtrecke der einzelnen Bahnverwaltung lediglich 
nach der Geſammtlänge des Transports von der 
Verfands bis zur Empfangsſtation zu bemeſſen. 
6) Die verbündeten Regierungen werden erfucht, 
bei Feſtſtellung der Gütertarife auf den ihrer 
Leitung oder Auſſicht unterſtellten Bahnen nach 
vorſtehenden Grundſätzen verfahren zu laſſen. Die 
Ausſchüſſe beantragen zugleich, das inverſtändniß 
dahin zu conſtatiren, daß bei Prüfung der Frage, 
ob der unter Ziffer 3 niedergelegten Vorſchrift ent⸗ 
ſprochen ſei, nicht die Höhe des in den directen 
Tarif eingerechneten Streckenſatzes und der 
Expeditionsgebühr des Localtarifs zu vergleichen, 
die Vergleichung vielmehr mit Rückſicht darauf 
vorzunehmen ſei, ob der ſich aus Streckenſatz und 
Expeditionsgebühr ergebende Antheil an dem 
directen Tarife den ſich aus Streckenſatz und 
Expeditionsgebühr des Lokaltarifs ergebenden 
Lokalfrachtſatz nach Kürzung der halben bezw. 
ganzen Expeditionsgebühr nicht überfteige. 

Der Kaiſer hat den General⸗Superintendenten 
Dr. Brückner zum geiſtlichen Vice-Präſidenten, 
ſowie den Ober⸗Con iſtorial⸗Rath Schmidt in 
Caſſel und den Ober⸗Gerichts⸗Rath Braun in 


daß unter dem „Unglauben“ Alles verſtanden wird, 
was 19 nicht unbedingt auf den Standpunkt der] 1“ \ \ 
Ortho richteter Berliner Brief der „K. 3.“ tritt 
nun den übertriebenen Ausführungen ent⸗ 
gegen. Nach ihm war die Sache in Paris 
abgemacht, ehe Rom den Feldzugsplan feſt⸗ 
ſtellen konnte. Weiter heißt es: Die „Nat. Ztg.“ 
ſtellt England als gewonnen dar durch die 
Ruſſenfeindlichkeit des Papstes. Die Curie I 
dieſes Ziel zu erreichen, wie die jüngſte Schmeichel⸗ 
rede Pius IX. an die engliſchen Pilger verräth. 
Indeſſen haben wir vor der Hand noch nicht die 
Beſorgniß, daß England der Curie ſich ſo leicht zu 
Dienſten gewinnen ließe. Neben England werden 
d. 9 t[Oeſterreich und Baiern als die der Curie bes 
remder Diplomaten mit italieniſchen Miniſtern] dingt zur Seite ſtehenden Mächte hingeſtellt. Die 
über die deutſche Kirchen olitik geführt habe] Fürſtin Helene von Taxis, Schweſter der Kaiſerin 
und dieſe auf das S ärfſte verurtheiltſvon Oeſterreich, fol geplaudert haben, daß Graf 
babe. Der heutige „Reichs » Anzeiger“ bringt | Coronini eine wichtige Miſſion beim Papſte habe. 
dazu folgendes kate 8 Der ganze Zweck der Thätigkeit der Curie ſei, 
Prinz Friedrich Carl hat ſich bekanntlich] Deutſchland zu iſoliren. Wir ſind vollkommen 
zu der angegebenen Zeit nicht in Rom befunden.] überzeugt, daß dieſes Ziel der Curie vorſchwebt. 
Der Prinz Carl hat während ſeines Aufenthaltes Auch find die ariſtokratiſchen Damen, welche Rom 
in Nom nur einmal in der Botſchaft dinirt; es] beſuchen, nicht aus dem Auge zu laſſen; von je 
haben dort ſolche viel vermocht. Wenn der 

eſuitengeneral Pater Rothan bei Gregor XVI. 
einmal ein ganz beſonderes Anliegen hatte, bediente 
er ſich einer bekannten preußiſchen Convertin, 
welche in Rom lebte. Die a Thurn 
und Taxis iſt die ausgeſprochene önnerin der 
Jeſuitin und ultramontan in der Wolle gefärbt. 
Mehr aber als Mittelsperſon wird. fie nicht fein. 
Die Kaiſerin von Oeſterreich hat noch nie politiſchen 
Einfluß zu üben geſucht, fie iſt nicht in die Fuß⸗ 
ſtapfen ihrer Schwiegermutter getreten. Rom 
far von Seiten Oeſterreichs ohnehin keinen Wider⸗ 
tand zu erwarten. Sollte aber mehr von 
der Curie beanſprucht werden, ſo möchten wir doch 
bezweifeln, daß Graf Andraſſy ſich dazu hergäbe. 
Eine directe clericale Po itik iſt in Oeſter⸗ 
reich augenblicklich nicht möglich; die Lage, welche 
der Krieg geſchaffen, verbietet zudem jede derartige 
Thätigkeit, ſelbſt wenn ein anderes Miniſterium 
hüben und drüben wäre. Baiern wird für die 
5 Deutſchlands keine Stütze abgeben; als 

erſuchsſtation iſt es der Curie freilich werthvoll. 
! nt] Wir können nach Allem in dem, was die Curie 
wurde und auf den catalauniſchen Feldern in plant, keine directe Gefahr für Deutſchland erblicken. 
rankreich entſchlev ſich das Schickſal der Welt. Aber es iſt gut, die Augen offen zu uu Was 
2 iſt das Schlußbild der Parallele, welche der] die Cleriealen in Frankreich fertig gebracht haben, 
Papſt im Geiſte ſeiner Zuhörer wach rief! Und] was fie überall laut fordern, muß uns täglich das 
wie jeltfam trifft mit dieſem Vorgange im Vatican Bewußtſein lebhaft erhalten, daß wir einen Feind 


Landeskirche haben würde, wenn das hier ange⸗ 
kündigte „vereint ſchlagende“ Heer wieder die Ober⸗ 
hand im Kirchenregiment gewänne. 

Der Wiener „Volksfreund“, das Organ des 
Cardinals Neuſcher, und nach ihm andere Blätter 


here über den ſogenannten Culturkampf 
e r 0 l 
5 Wie ſehr in Berlin die „Attila“⸗Rede des 
apſtes im antiultramontanen Sinne gewirkt hat, 
ſeht man aus einem Artikel der heutigen „Bolt“. 
Das Blatt nennt die Anrede eine „unerhörte“ und 
ſagt dann weiter: „Die nur halb verhüllte Ber 
zeichnung Kaiſer Wilhelms als „neuen Attila“ 
iſt der denkbar ſchwerſte Schimpf, den der (von 
dem abgeſetzten Kölner Erzbiſchof ſoeben als 
pater infallibilis angeredete) Papſt gegen die ganze 
deutſche Nation zu ſchleudern vermochte. Und neben 
dieſem Schimpf * dieſes päpſtliche Wort 
auch der erſte nſatz des Aufrufes zum 
„beiligen Kriege“ — Papſt Leo der Große 
rief die Chriſtenheit auf, gegen den blutigen 
Wütherich Attila, der die Gottes eißel genannt 


= Athen, 29. Mai a 5 5 hoh = die f unt f. me 
5 „29. . j g ang. Das hohe Waſſer iſt um ſo er, als 
Rhodus wurde auf den niederländiſchen und . das en) 3 der überſchwemmten 


8 
* 


* 


mit der türkiſchen Cavallerie bei Toprach 


* 


gierung ſichere Italien die Sympathie der Natio⸗ Tiflis, 29. Mai. General Tſchernajeff 
nalitäten im Orient. Schließlich erklärte der hat ſeine ne als zweiter Brigadier bei 
Miniſter, daß er den Principien treu bleiben der 21. Infanterie⸗Diviſion General⸗Lieutenant 
werde, welche bisher das Verhalten der italienifchen | Petroff erhalten. — Drei der hervorragendſten 
Regierung geleitet hätten. (W. T.) [Mitglieder der Geſellſchaft vom „Rothen Kreuz“ 
Rom, 31. Mai. Geſtern gab der deutjche| find hier eingetroffen, um die Direction des Feld⸗ 
Botſchafter, v. Keudell, zu 2 es Präſidenten ſanitätsweſens zu übernehmen. — Von der 
v. Bennigſen ein Diner. Nach demſelben fand Armee werden nur unbedeutende Re cog⸗ 
ein Empfang ſtatt, bei welchem der Präſident der noseir ungs⸗Gefechte der drei vorrückenden 
Deputirtenkammer, viele Deputirte, darunter Sella, ruſſiſchen Colonnen gemeldet. 
Bertani, Bonghi und Ventura, und zahlreiche her⸗ * Weber die Sprengung des (zweiten) 
vorragende Perſönlichkeiten aus politiſchen und türkiſchen Monitors „Seffi“ de ein Tele: 
literariſchen Kreiſen, ſowohl Italiener wie Aus: | gramm des „Globe“ nähere Auskunft. Danach 
länder erſchienen. (W. T.) hatte ſich ein kleines Detachement ruſſiſcher Sol⸗ 
daten unter Commando des Lieutenant Dubaſchoff 
und in Begleitung des Commandeurs der rumäni⸗ 
ſchen Flotille, Major Murgescu, in Booten auf 
den Weg gemacht und war in der Richtung gegen 
Petra Fetei unterhalb Matſchin und gegenüber von 
Braila, wo ein großer türkiſcher Monitor ſtationirt 
war, abgezogen. Die Nacht war ſehr finſter, und 
die Ruſſen konnten ſich unbemerkt dem Monitor 
ſehr nähern; als man des Bootes anſichtig wurde, 
wurden fie von den türkiſchen Wachen angerufen. 
Major Murgescu rief auf türkiſch „Freund“, was 
jedoch wenig Glauben fand und mit Schüſſen, die 
weit übers Ziel gingen, beantwortet wurde. 
Während des 1 prangen einige ruſſiſche 
Soldaten ins 5 und ſchwammen unter Leitung 
des Lieutenants Dubeſchaff gegen den Monitor, 
an deſſen unterem Theile ſie den Torpedo be⸗ 
feſtigten. Nachdem die Höllenmaſchine ſicher an⸗ 
gelegt und die Dräthe einer elektriſchen Batterie 
an ihr befeſtigt worden, zogen ſich die Leute auf 
das benachbarte Ufer zurück. Gegen halb drei Uhr 
Morgens flog der Monitor dann in die Luft. Die 
Exploſion war fürchterlich, von Offizieren und 
Mannſchaften des Schiffes entkam Niemand. 
aſſy, 27. Mai. 
Regens ſind alle Gewäſſer angeſchwollen. gi 
nehmen a urchzüge aller Waffen 
gattungen wieder zu. Zweitau ſend Tſcher⸗ 
keſſen und Inguſchier wurden wegen Gewalt⸗ 
W Meuterei und prononcirter türkiſcher 
ympathien entwaffnet und nach Rußland 
intern irt. (Pr.) 


England. x 

London, 30. Mai. Die amtliche „Gazette“ 
veröffentlicht eine königliche Cabinetsordre, durch 
welche das Statut des St. Michael⸗ und 
St. Georgs⸗Ordens dahin abgeändert wird, daß 
fortan Ehrenmitglieder und außerordentliche Mit⸗ 
glieder zuläſſig ſein ſollen. Zu Ehrenmitgliedern 
des Ordens können auch fremde Fürſten ernannt 
werden. (W' T.) 

Türkei. 

Das „Wiener Frdobl.“ ſchreibt: „Wir können 
nach wiederholten Erklärungen, die Sapfet Paſcha 
abgegeben hat, mit Befriedigung conſtatiren, daß 
die Pforte entſchloſſen ſcheint, in Bezug auf die 
Wirkſamkeit des Belagerungszuſtandes in 
Kanſtantinopel den öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Unterthanen nach wie vor jene Exemtionen zu⸗ 
zugeſtehen, auf welche dieſelben vertragsmäßig 
Anſpruch haben. — Auch in Bezug auf die Donau⸗ 
ſchifffahrt ſcheint die hohe Pforte ſich entgegen⸗ 
kommender zeigen zu wollen. Dieſelbe hat erklärt, 
den Verkehr auf der Donau weſtlich von der 
Timok⸗Mündung vollſtändig freilaſſen J wollen 
unter der Bedingung, daß die dort verkehrenden 
öſterreichiſch⸗ ungariſchen Schiffe weder Kriegs⸗ 
contrebande führen, noch ruſſiſche, zu Kriegszwecken 
dienende Schiffe remorquiren. Auch wird der 
Serdar Ekrem dahin inſtruirt werden, daß er den 
auf der untern Donau befindlichen Schiffen die 
freie Rückkehr aufwärts anſtandslos geſtatte. 

— Die von der türkiſchen Regierung wegen 
3 für Midhat Paſcha nach Bruſſa 

rilirten find: Staatsrath Aghiat Effendi, 
Bureauchef des auswärtigen Amtes Ismael Bey, 
Kämmerer des verſtorbenen Sultan Abdul Aziz 
Emir Bey und die Redacteure türkiſcher Journale 
Kemal und Muchir Bey. Die Stellung des Groß⸗ 
vezirs Edhem Paſcha erſcheint gleichfalls wegen 
Verdachtes der Hinneigung zu Midhat bedroht. 

Serbien. 

» Ueber die augenblickliche Lage in Serbien 
erfährt die „Agence ruſſe“, daß die ſerbiſche Re⸗ 
gierung Angeſichts der Verwickelungen, welche ein 
585 Serbiens mit der Türkei herbeiführen könnte, 
beſchloſſen habe, eine ſtriete Neutralität zu 
bewahren. 


Danzig, 1. Juni. 

* Auch heute noch iſt an dem Hochwaſſer der 
Weichſel nur ein ſehr langſames Sinken be⸗ 
merklich. Bei Thorn fiel der Waſſerſtand in den 
letzten 24 Stunden nur um 2 Zoll, bei Dirſ 801, 
betrug er geſtern Nachmittags noch 16 Fuß 9 Zoll, 
an der Plehnendorfer Schleuſe 12 Fuß 5 Zoll 
und dieſſeits der Schleuſe 10 Fuß 8 Zoll; vom 
Ganskruge bei Strohdeich wird uns ein Waſſer⸗ 
ſtand von 1 Fuß 8 Zoll über mittlerer Pegelhöhe, 
aus Neufahrwaſſer von 10 Fuß 7 Zoll gemeldet. 

Die in Tiegenhof erſcheinende „Werd.⸗Ztg.“ 
ſchreibt über die Wirkungen des letzten Weichſel⸗ 
Nane de in der dortigen Gegend: Die Weichſel 
iſt zwar bei Warſchau bedeutend gefallen, in der 


Rumänien. 


zu 


bei 


riechenland. 5 
Auf der Inſel Kaſos bei 


den griechiſchen Conſul ein Attentat verübt. 
Erſterer erhielt einen Stich in die Bruſt, Letzterem 
drang eine Kugel in den Arm. Das Motiv des 
Attentates ſoll nicht politiſcher Natur ſein. 
Aegypten. . 
Kairo, 30. Mai. ie Ankunft der türkiſchen 
Sagi fe welche 2000 Mann ägyptiſche Truppen 
einſchiffen ſollen, wird am 4. Juni hier erwartet. — 
Die Verhandlungen in der abeſſiniſchen Angelegen⸗ 
heit ſind beendet. (W. T.) 


Nachrichten vom Kriegsfhanplad. 
Konſtantinopel, 30. Mai. Das ottomaniſche 
Hilfscomite hat bei dem Genfer Gentralcomite 
egen die eſchießung des Spitals in 
iddin durch die Kalafater Batterien Proteſt 
erhoben. . BR! 

Petersburg, 31. Mai. Telegramm des 
Obercommandirenden der Kaukaſus⸗Armee vom 
29. d.: Geſtern dirigirte Generallieutenant Oklobjio 
ſeine Avantgarde unter dem Oberſt Gurtſchin auf 
das linke Ufer des Kintriſchi, um die Höhen von 
Sameba auf dem linken Flügel der türkiſchen 
Poſitionen zu nehmen. Das Unternehmen war 
erfolgreich. Gleichzeitig wurde eine kleine Colonne 
unter dem Fürſten Melikoff den Kintriſchi hinauf 
geſandt, um die Bevölkerung von Kabuleti von den 
kürkiſchen Poſitionen abzuſchneiden. Ungeachtet der 
Schwierigkeiten beſetzte die Colonne eine Poſition, 
6 Werſt von Chazubani. Unſer Verluſt betrug bei 
beiden Colonnen zuſammen 4 Todte und 30 Ver⸗ 
wundete, darunter der Ulanenofſfizier Lieutenant 
Nachitſchewonsky. 

London, 30. Mai. Telegramme des „Reut. 
Bureaus“: Erzerum, 28. d. Die Garniſon von 
Peneck hat ſich nach Olti zurückgezogen, als ruſſiſche 
Truppen vor Peneck erſchienen. Die Ruſſen 
machten geſtern einen Angriff auf die befeſtigten 
Poſitionen vor Karakiliſſa. Der Commandant 
der dortigen türkiſchen Truppen, Mehemed Paſcha, 
griff den linken Fuge der Ruſſen an, zwang den⸗ 
ſelben ſich zurü mer und verfolgte ihn bis 
Taſhelitſchai. — Erze rum, 29. d. Die ruſſiſche 
Armee hat rg! folgende Poſitionen inne: 
Der rechte Flügel der Avantgarde befindet ſich bei 


oder ſoweit bedeckt, daß an Beackerun 
nicht zu denken iſt. Die ſonſt 0 üppigen 
Wieſen, find, ſobald fie vom Woſſer 
befreit erſcheinen ganz ohne irgend welche 
Vegetation. Da das Land jedoch viel Schlick be⸗ 
kommen zu haben 9 bo dürfte, ſowie das 
Waſſer herunter und die Oberfläche nur einiger⸗ 
maßen trocken iſt, ein Beſäen der Flächen mit 
Klee und geeigneten Gräſern noch einen ſehr 
lohnenden Heuertrag gewähren. — Aus Rothe⸗ 
bude berichtet man ferner: Das Waſſer der 
Weichſel iſt ſo hoch geſtiegen, daß eine Communi⸗ 
cation durch die Rothebuder Schleuſe jetzt nicht 
ſtattfindet. In Folge deſſen liegen nicht allein 
große Fracht und Stromſchiffe, ſondern ſogar ein 
roßer Königsberger Dampfer im Canal, die der 

iedereröffnung der Schleuſe mit begreiflicher 
Ungeduld entgegenſehen. Die Strömung in der 
Weichſel iſt eine rapide und in dieſer Jahreszeit 
ganz ungewöhnliche, die leider durch Ablagerung 
der Senkſtoffe in den Mündungen des Stromes 
auch die Erhöhung der 8 des Weichſelſtromes 
fördert, wodurch die anwohnenden Nie erungsbe⸗ 
wohner in die furchtbarſten Gefahren bei den Eis⸗ 
gängen gebracht werden. 

* Der Magiſtrat hat diesmal in Bezug auf 
die ſtädtiſchen Turnfeſte. wieder die frühere 
3 hergeſtellt und gleichzeitig beide Turn⸗ 
feſte, die bisher am Mittwoch ſtattfanden, auf den 
Montag verlegt. Es wird demgemäß das Turn⸗ 
feſt für die höheren . ten und Mittel⸗ 
ſchulen am 18. Juni, das für die Elementarſchulen 
am 3. September (zur Feier des in dieſem Jahr 
a einen Sonntag fallenden Sedantages) ſtatt⸗ 
inden. 

* Der im vorigen Jahre hier verſtorbene 
Eigenthümer und frühere Maurergeſelle Gottfried 
Emanuel Preuß hatte zwei ihm gehörige 
Wohnhäuſer auf dem Nonnenhofe, eine Anzahl 
kleinerer Wohnungen enthaltend, teſtamentariſch zu 
unentgeltlichen Wohnungen für verarmte, 
über 50 Jahre alte unbeſcholtene Handwerker 


Neſſi Peneck, die Cavallerie des Centrums (Meifter und Geſellen), welche ihr Hand⸗ 
patrouillirt ſchon ſeit mehreren Tagen bis Vezin werk nn 5 1 5 5 = 
Vaiſan. Der linke Flügel ift nur 6000 Mann deren ittmen beitimmt und zur e⸗ 


ſtreitung der Unterhaltungskoſten der Gebäude 
ein Kapital von 18 000 Mk. ausgeſetzt. Zum Ver⸗ 
walter der Stiftung war der Vorſtand des hieſigen 
Gewerbe⸗Vereins beſtimmt. Letzterer hatte beſchloſſen, 
die Stiftung zu übernehmen und ein Statut für 
deren Verwaltung ausgearbeitet, das geſtern Abend 
der General⸗Verſammlung unterbreitet wurde. 
Letztere genehmigte daſſelbe einſtimmig und es ſoll 
nun die landesherrliche Beftätigung für das Statut 
nachgeſucht werden. 

* Der heute erſchienene „Reichsanz.“ bringt die 
amtliche Verkündigung des unterm 25. Mai vom 
Hs fanctionirten neuen Patentgeſetzes, das zum 
1. Juli in Kraft treten ſoll. Die Einrichtung de 


ſtark. Das Gros der Truppen ſteht bei Ukſchu⸗ 
kiliſſe. Die Avantgarde hatte kleinere 1 
ale. 
Eine Colonne hält Ardiche beſetzt. Die 
Stellungen der Türken ſind folgende: Der 
linke Flügel des Gros befindet ſich in Olti, ein 
Detachement zum Schutze des linken Flügels bei 
Ardahan. Das Centrum und das Hauptquartier 
haben ihre 5 am Soghanli Dagh noch 
nicht verlaſſen. ie Avantgarde des rechten 
Flügels ſteht bei Toprach Kale. Das Gros hat 
ſich ſtaffelförmig von Garprane über Gulientap 
bis Delebara ausgebreitet. Große Bewegungen 
haben wegen des anhaltenden Regens in der letzten 


Zeit nicht ausgeführt werden können. des Bundesraths noch. Noch vor dem Eintritte der 


In Folge andauernden b 


ch in] bericht. Weiter beſchloß der Ritterta 
u . 0 
Nachdem der ſich vorbereitenden Ordensanſiedelungen in 


8 
Patentamts ſteht auch bevor, doch fehlen bie Beſchlüſſe 


Rechtskraft muß aber auch die Einſetzung des Amts 
und die Ernennung der Mitglieder erfolgt ſein. 

„Die ſechswöchentlichen Schießüb ungen der 
Artillerie in Königsberg haben heute begonnen. Die 
ee Fuß⸗Artillerie⸗Abtheilung hat bereits Anfangs 
dieſer Woche den Marſch nach Königsberg angetreten, 
die Abtheilung von Pillau iſt bereits dort eingetroffen. 

* Im Monat Mai find im Stadtbezirk 323 Ge: 
burten und 251 Todes fälle, vom 1. Jauuar bis 
Ende Mai 1640 Geburten und 1306 Todesfälle amtlich 
regiſtrirt worden. Eheſchließungen wurden vollzogen 
im Mai 83, in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Mai 353. 

** [Polizeibericht.] Verhaftet: die unverehelichte 
H. wegen Unterſchlagung; die unverehelichte S. wegen 
Hausfriedensbruchs; der Arbeiter G., der Maſchinen⸗ 
führer B., die Wittwe G. wegen Diebſtahls; 
7 Obdachloſe, 10 Bettler, 1 Betrunkener, 1 Perſon 
wegen Straßenunfugs. — Geſtohlen: der Arbeiterfran 
N. eine ſchwarze V. graue Hoſe und ſchwarze Mütze; 
gr Stellmacher P. verſchiedene Wäſcheſtücke; der gu 

eine — Die 


P. wegen wieder⸗ 
ausdiener P. die des 


G. 1032,6, Gehrmann, Sperlingsgaſſe 6 und 7, 
G 1033, 4, Schlicht, Kneipab 28, G. 1033.4, Weiß, 
Kneipab 36, G. 1032.9, Tucholski, Kl. Schwalben. 


gaſſe 6, G. 1033,6. Geſchmack und Beſchaffenheit 
normal. - 

; Aus dem Kreiſe Stuhm, 31. Mai. 
Die katholiſchen Bewohner Stuhms beabſichtigen, das 
Jubiläum des Papſtes am Sonntage, d. 3. Juni. 
durch Illumination zu feiern. — Nach einer Entſchei⸗ 
dung des Miniſters des Innern vom 8. Mai d. J. 
find die Ortsvorſteber verpflichtet, Requiſitionen von 
Gerichtsbehörden, welche dahin gehen, eines Verbre⸗ 
chens oder Vergehens verdächtige oder überführte und 
verurtheilte Perſonen innerhalb ihres Verwaltungs. 
Bezirks 5 und an das Gerichtsgefängniß 
abzuliefern, Folge zu geben. Die Trans portkoſten find 
ei dem Gerichte zu liquidiren. 


* Dem Seminar⸗Director Schröter iſt das 


5 chiffsverkehr bleibt noch immer 
außergewöhnlich rege. Es trafen am Montag in 
Pillau 44 und am Dienftag 53 Schiffe ein, die ſämmt⸗ 
lich hierher kommen, um Getreide zu laden. 5 

* lleber den ſchon erwähnten, am 28. Mai 
n Königsberg ſtattgehabten Nittertag des 
Fobanniter⸗Ordens wird der „Kreuzzeitung“ be⸗ 
richtet: Die von dem Commendator, Obermarſchall 
Graf zu Dohna⸗Schlobitten geleitete Verſammlung 
wählte zunächſt an Stelle des verſtorbenen Grafen⸗ 
Schlieben Sanditten den Rechtsritter Herr v. Olden⸗ 
burg⸗Beisleiden durch Acclamation zum Werkmeiſter. 
Dann erſtattete der General Graf Dönhoff den Kafjen- 

die Verlegung 

Etatsjahres vom 1 au 1. Jauuar. 
Seusburg, Neuſtadt i. Weſtpr., 3 und Tütz 
gedacht worden war, erſtatteten als leitende Ritter den 

ee über die Ordenshäuſer Neiden⸗ 
9 Landrat) v. Brandt⸗Tanneuberg, Bartenſtein 
v. Oldenburg ⸗Beisleiden, Pr. Holland Baron 
v. Minniger ode⸗Roſſitten, erbauen Freiherr 
v. Romberg⸗Schloß Gerdauen. Mit Rückſicht auf die 
wachſenden Aufgaben des Ordens wurde ferner be⸗ 
ſchloſſen, die Jahresbeiträge von ſechsunddreißig auf 
fünfzig Mark vom 1. Januar 1878 ‚ab zu erhöhen. 
Der Rittertag bewilligte eine extraordinäre Aufwendung 
von zweitauſend Mark für Bauten im Ordenshauſe 
Pr. Holland und erklärte ſich mit dem Unternehmen 
einverſtanden, in Gerd auen ein Siechenhaus zu er⸗ 
richten, das mit einem jährlichen Zuſchuſſe aus Dr- 
densmitteln zunächſt unterſtützt werden ſoll. Endlich 
wurden als Beitrag aus der Genoſſenſchaftskaſſe nenn 
tauſend Mark zur Gründung eines Ordenshauſes in 
Vandsburg, Weſtpreußen, bewilligt, während die 
Gewährung einer 1 des . Beihilfe für dieſes Kran⸗ 
kenhaus dem Ermeſſen des Convents, je nach dem etwa 
dringenden Bedürfniſſe, anheimgegeben wurde. — Nach 
dem Schluſſe des Rittertages fand ein gemeinſchaft⸗ 
un Mittagseſſen in den Räumen der Königshalle 
tatt. 

Bartenftein, 29. Mai. Vom 27. bis 29. Mai 
fand in dem bieſigen ade welches das Militär- 
Commando auf das Bereitwilligſte 1 hatte, 
eine große Blumen⸗, un und Gemüſe⸗Aus⸗ 
ftellung ftatt. Blumenfreunde und Kenner ſprachen 
ihr frohes Erſtaunen darüber aus, daß es möglich ge⸗ 
weſen, in einer kleinen Stadt etwas ſo Gelungenes und 
Vortreffliches auszuſtellen. 3 

Memel, 30. Mai. Gegen die im Spätherbſte 
vorigen Jahres von dem Kownoſchen Gouvernement 
getroffene Anordnung, derzufolge Grenzkarten nur ver⸗ 
abfolgt werden ſollten, wenn eine von der Ortspolizei 
ausgeſtellte Beſcheinigung beigebracht wird, waren von 
bier aus Reclamationen erhoben worden, da der 
Grenzverkehr dadurch eine nicht unweſentliche Er⸗ 
ſchwerung erfuhr. In Petersburg iſt man an entſchei⸗ 
dender Stelle den auf Aufhebung dieſer Verfügung ge⸗ 
richteten n de entgegengekommen und 
zuverläſſigen Nachrichten zufolge bereits auf eine Ab⸗ 
ſtellung des beregten Uebelſtandes eingetreten. 


— . — — — — 
Außerordentliche General-Verſammlung 
der ande Aetien⸗Bierbrauerei. 

(Schluß.) Eine längere Debatte erregte ein eben⸗ 
falls den Director betreffender Abänderungs⸗Antrag zu 
F 18 des Statuts. Die Herren Springer, Witt und 

en. hatten beantragt, daß der Director in Zukunft 
ſtets 50 Actien der Geſellſchaft bei ſeinem Amtsautritt 
als Caution bei dem Auſſichtsrath zu hinterlegen habe, 
über welche er während ſeiner Amtsdauer und bis na 
erfolgter Decharge nicht verfügen könne. Der Auf⸗ 
ſichtsrath hatte dieſen Antrag acceptirt und nur vorge⸗ 
ſchlagen, die Zahl der zu deponirenden Actien auf 30 
zu ermäßigen. — Der Vorſitzende Hr. Petſchow iſt 
der Meinung, daß es beſſer ſei, wenn der § 18 des 
Statuts, weicher die Beſtimmung darüber dem Auf⸗ 
ſichtsrath überläßt, ob und in welcher Art die 
Directions » Mitglieder Caution zu beſtellen haben, 
unverändert bliebe. Es könne ſich ſehr leicht ein acer 
Mann finden, der die 5000 Thlr. Caution nicht ſo⸗ 
leich disponibel habe, auch ſei die Beſtimmung, daß er 
fe nur in Actien der 1 devoniren ſolle, bes 
enklich; man ſchaffe mit dieſer Beſtimmung einen Onus 
für die Directorſtelle, der viele Schwierigkeiten hervor⸗ 
rufen könne. Für die gewiſſenbafte Wahrnehmung der 
Intereſſen der 


wolle, könne dies ſo en gros betreiben, daß die Caution da⸗ 


ch erheblichen Bemerkungen rein fachlicher 


eſellſchaft habe die Caution faſt keinen 


Werth, denn ein gewiſſenloſer Director, der hintergehen 


bei kaum in Betracht komme. Der Aufſichtsrath habe aber 
trotz dieſer Bedenken den Antragſtellern entgegenkommen 
wollen. Er bitte, es bei den 30 Actien zu belaſſen. — 
Hr. Springer: Man habe mit dieſem Antrage dem 
unter den Actionären vielfach gehegten Wunſche Rech⸗ 
nung tragen wollen, daß der Director durch die in 
Actien zu hinterlegende Caution Intereſſent werde; er 
bitte, die Beſtimmung der Cautionsbeſtellung nicht 
fallen zu laſſen, erkläre ſich aber mit dem Amendement 
des Aufſichtsrathes gern einverſtanden. — Hr. Witt: 
Er habe dieſelbe Anſicht wie 15 Springer. Mit der 
Herabminderung des Betrages könne er fich ſchon um 
deshalb einverſtanden erklären, weil ja die en 55 
des Directors mehr als bisher beſchränkt ſeien. So 
viel er wiſſe, ſei eine Beſtimmung, wie die beantragte, 

nach welcher der Director mit ſeinem eigenen Gelde 

bei dem von ihm geleiteten Unternehmen direct 
intereſſirt werde, bei allen ähnlichen Juſtituten eins 
geführt. — Hr. Damme: Er plädire dafür, daß die 
bisherige Beſtimmung des Statuts unverändert bleibe. 

Die Caution gebe gar keine Sicherheit; die Sicherheit 

liege weit mehr in der Perſon, alſo auf den 
Menſchen, nicht auf ſeine verfügbaren Mittel komme 
es an. Wohl jeder Director, der Ausſicht gewählt zu 
werden hätte, werde gute Freunde finden, die ihm ſo viel 
Credit gewähren, daß er die Caution hinterlegen könne. 
Daß bei allen ähnlichen Inſtituten eine folche Cantons. 
ſtellung in Actien eingeführt ſei, wie Hr. Witt meine, 
müſſe er bezweifeln; er könne Hrn. W. ein Inſtilut 


ſei, Actionäre zu fein: nämlich die Reichsbank. J 
welche Verlegenheit bringe man durch dieſe Beſtimmung 
den neuen Director, wenn derſelbe fein Capital 3. B. 
in Hypotheken und ähnlichen, nicht ſo ſchnell realiſir⸗ 
baren Papieren angelegt habe oder wenn derſelbe ge⸗ 
nöthigt werde, anderweitige Werthpapiere, die zur 
Cautionsſtellung gut geeignet ſeien, plötzlich zu einem 
zufällig ſehr niedrigen Courſe zu verkaufen, um nur die 
abjolnte Beſtimmung zu erfüllen, wonach er nur Actien 
der Brauerei deponiren dürfe, deren Cours ja ebenfalls 
ſchwanke. Man beſchränke durch dieſe Beſtimmung ohne 
erſichtlichen Nutzen die Concurrenz um den Director⸗ 
poſten auf's Erheblichſte. — Hr. Springer: Ein 
Mann, der eine ſo gut dotirte und ſo verantwortliche 
Stellung bekleide, wie der Director der Geſellſchaft, 
könne doch nicht ſo pauvre ſein, daß ihm die Aufbrin⸗ 
gung der 3000 Thlr. Schwierigkeiten machen ſollte. 
Nach allgemeinen Geſichtspunkten halte er den 
Antrag auch nicht für ſehr wichtig, müſſe aber im öf⸗ 
fentlichen Intereſſe ſeine Annahme befürworten. — Hr. 
Biber: Man lege ſo viel Nachdruck darauf, daß durch 
die Cautionsſtellung ein erhöhtes Intereſſe des Direc⸗ 
tors an dem Geſchäft erzielt werden ſolle. Dieſes „er“ 
höhte Intereſſe“ ſei ein ſehr zweischneidiges Schwert. 
Er könnte eine Geſellſchaft ganz in unſerer Nähe nen⸗ 
nen, die nach der Bilanz des Directors ſehr gut ſtand, 
ja 19ſt Dividende gewährte und trotzdem, a's man 
die Sache genauer beſah, dicht am Bankerott ſtand, im 
nächſten Jahr auch wirklich pleite ging. Er müſſe Hrn. 
Damme zuſtimmen. Der Director mache die Vorſchlage 
zur Dividenden⸗Vertheilung, er ziehe die Bilanz, habe 
es alſo in der Hand, hierbei . ſein erhöhtes Inter⸗ 
eſſe als Actionär zum Schaden der Geſellſchaft ſehr 
wahrnehmbar zu machen. — Hr. Berenz: Hrn Biber 
Befürchtung widerlege ſich dadurch, daß ja der Director 
nur die Vorſchläge für die Bilanz mache, die der Auf⸗ 
— zu prüfen habe. Letzterer werde ſchon eine 
alſch aufgeftellte Bilanz richtig zu ftellen wiſſen. Hrn. 
Damme's Vergleich mit der Reichsbank ſei nicht zu⸗ 
treffend; die Reichsbank ſei ein ganz anders geartetes 
Juſtitut. Er erinnere daran, daß die jetzt bean⸗ 
tragte W ſchon früher im Statut ſtand 
und nur bei der Anſtellung eines früheren Directors 
geſtrichen wurde. — Nachdem eine Probe⸗Abſtimmung 
ergeben hatte, des der Antrag des Herrn Damme auf 
Beibehaltung der bisherigen Statutbe 2 
die Maſorität der anweſenden Perſonen gefunden 
hatte, verzichtet Hr. Damme im Intereſſe der Verein⸗ 
fachung der Verhandlungen auf eine formelle Abs 
ſtimmung (nach Actien) und es wird nunmehr $ 18 
ebenfalls nach den Vorſchlägen des Aufſichtsrathes 
(Caution von 30 Actien) einſtimmig angenommen. 
Durch die zu § 21 des Statuts beantragten Ab⸗ 
änderungen ſoll die Zahl der Aufſichtsraths⸗Mitglieder von 
5 auf 6 erhöht werden. Der Antrag der Herren Springer, 
Witt und Gen. enthält ſodann folgende Sätze, die 
mehrfach angefochten werden: 1. — vor Ablauf der 
Wahlperiode aus irgend einem Grunde Mitglieder des 
Aufſichtsrathes ausſcheiden, muß in der näch⸗ 
ſten, binnen ſpäteſtens vier Wochen einzu⸗ 
berufenden General-⸗Verſammlung die 
Ergänzungswahl für den Reſt der Wahlperiode des 
oder der ausgeſchiedenen Mitglieder ſtattfinden. — 
Diefe Beſtimmungen treten mit Ablauf des PT 
wärtigen Geſchäftsjahres in Kraft, fo daß alſo in 
der nächſten ordentlichen General⸗Verſamm⸗ 
lung eine Neuwahl ſämmtlicher Mitglieder 
des Aufſichtsraths eintreten muß.“ Die mit 
geſperrter Schrift gedruckten Beſtimmungen hatte der 
Aufſichtsrath nicht acceptirt, dagegen ſeinerſeits noch 
vorgeſchlagen, daß jedes Auſſichtsrathsmitglied in 
Danzig ſeinen Wohnſitz haben muß. — Der Vor⸗ 
ſitzende beleuchtet kurz beide 0 1 und conſtatirt, daß 
das bisberige Auſſichtsrathsmitglied Hr. Adam in 
Königsberg ſich ſelbſt dafür erklärt habe, daß in 
Zukunft nur in Danzig ſeßhafte Actionäre in den 
Aufſichtsrath wählbar ſeien, da er genügen 
erfahren habe, welche Schwierigkeiten einem auswärtigen 
Ausſchußmitgliede der entfernte Wohnſitz bei Ausübung 
ſeiner Aufſichtsraths⸗Functionen verurſache. (Hr. Adam 
beftätigt dies und bittet noch zu conſtatiren, daß er 
dieſe Beſtimmung ſelbſt beantragt habe.) In dem An⸗ 
trage auf ſofortige Neuwahl des ganzen Anſſichtsrathes 
erblicke derſelbe dagegen ein entſchiedenes Mißtrauens⸗ 
votum. Er (Dr. Petſchow) für feine Perſon könne vers 
ſichern, daß man ihn ſicher los werden würde, aber er 
möchte nicht auf eine ſolche Art ſich an die Luft ſetzen 
laſſen. Ebenſo dächten die anderen Ausſchußmitglieder, 
welche nach den neuerdings gemachten Erfahrungen ent« 
ſchloſſen ſeien, eine Wiederwahl nicht mehr anzunehmen. — 
Hr. Springer: Es ſei den Antragſtellern mit der be⸗ 
antragten Aenderung nur darum zu thun geweſen, 
einen regelrechten Turnus herzuſtellen, man habe dazu 
trotz aller Mühe, die man ſich gegeben, fein auderes 
Mittel finden können. Die Absicht eines Mißtranens⸗ 
votums gegen den Aufſichtsrath habe ihm und feinen 
Genoſſen fern gelegen, noch weniger ſei man gejonnen, 
den Aufſichtsrath auf eine fo ſchnöde und binterliftige 
Art beſeitigen zu wollen. Man würde im Gegentbeil 
den Rücktritt fo verdienſtvoller Aufſichtsraths⸗Mit⸗ 
glieder aufrichtig bedauern. Nach einigen kurzen, wenig 
Natur ſeitens 
anderer Redner giebt noch Hr. Adam die beſtimmte 
Erklärung, daß er mit dem heutigen Tage definitiv aus 
dem Auſſichtsrath ſcheide. Alsdann ziehen die Herren 
Springer und Witt ihre Anträge zurück und es wird 
auch dieſer Paragraph obne Widerſpruch in der Faſſung 
des Aufſichtsrathes acceptirt. 


ei u. 
ſichtsraths 
fimmmngen 


nennen, bei dem es allen Beamten geradezu verboten 


— 


f Anſicht 25 ggg Fe en ae 
ſitzenden elben ſeine wi n Befugniſſe nehme 
= 4 die wünſchenswerthe Controle faſt illuſoriſch mache. 


engl. Marken 79,00 81,00 4, Mansfelder Raffinade 
78,50—81,00 & der 50 Kilogr. — Bancazinn 79-81 
er 50 Kilogr —80,00 &. Ye 
50 Kilogramm. Secunda fehlt. — Zink. In Bres⸗ 
lau W. H. von Gieſches Erben 19 50 K, geringere 


dur September⸗October 44%. — Kaffee behauptet, Umfas | gehalten, dagegen war aber Kaufluſt dafür ſchwach ver⸗ 
4000 Sad. — Pctroleum matt, Standard white] treten und dieſe auch nur für feinere Gattungen be⸗ 
loco 12,75 Br., 12,50 Gd., ie Auguſt⸗Dezember 13,25 merkbar; deshalb konnten auch im geſtrigen Preis⸗ 
Br. — Wetter: Bewölkt. perhältniß nur 130 Tonnen verkauft werden. Bezahlt 

»Sremen, 31. Mai. Petroleum (Schluß bericht.) | ift für blanfpigig 121/28 210 K., bunt 124/58 234 K, 
Stan darb white loco 12,25, e Mai 12,25, Pe hellbunt 127, 1288 246, 247 A Yr Tonne. Termine 
Juni 12,30, Ir Juli 12,50, er Auguſt⸗Dezbr. 13,10. i 

Sranffart a. M., 31. Mai.  EffectensSocietät. 
Fredikactien 108%, Franzoſen 175 ¼, 1860er Looſe 
95½, Lombarden 59, Silberrente 51%, Papierrente 
e 161%, Goldrente 56%. Sehr feft und 
ebhaft. 

Amflerdem, 31. Mai. „„ 
(Schlußbericht.) Weizen e November 330, — Roggen 
Yr Mai —, due Octbr. 205. der November — — 
Rübbl er Mai —, dr Herbſt 38%. 

Wien, 31. Mai. Des katholiſchen Feſttages wegen 
keine Börſe. 

London, 31. Mai. [Schluß⸗Coneſe.] Son: 
ols 95%, 5 n Italieniſche Rente 67%. Vom 
zarden 5¾8. 3 Lombarden⸗Prioritäten alte 9. 35 
Imbarden⸗Prlorit. neue 8¼8. 5 Hufen de 1871 78. 
on Nuſſen de 1872 77%. Silber 5356. Türkische 
Anleitze de 1865 8%. bein Türken de 1869 8%. 
Het Vereinigte Staaten r 1885 —. bit Bei 
einigte Staaten 8. fundirte 107%. e 
Silberrente 51. Oeſterreichiſche Papierreute 46. 
ungariſche Schar bonds 82/1. 6 ungariſche Schatz⸗ 
vorgernfen. Die Hopfenankäufe durch Herrn Director | vonde 2, Emilfion 76%. Spanier 10%. 6% Pernaner 
1 ihm faſt ein ar * 2 = 1 7 15 42 15 8 2% — 

r ſelb be au ei jeder Gelegenheit Herrn] Depot für ruſſiſche Anleihen 0,12. 

den umä daß ihm die Art dieſes Paris, 31. Mai. Bankausweis. Baarvporrath 
inkaufs „und erſt durch ihn 19 086 000 Zum, Portefeuille der Hauptbank und 

fi Davidſohn, der ſich bis dabin mit] Filialen 64 780 000 Zun., Geſammt⸗Vorſchüſſe 844 000 
Director Heinz ganz gut geftanden, von der Ungelegen: | Zun., Notenumlauf 56 170 000 Zun., Guthaben des 

i ichtet. — Hr. Davidſohn fragt Herrn | Staatsſchatzes 733 000 Zum, Laufende Rechnungen ber 

ger ob derſelbe es etwa bedauerlich finde, res 
der Auſſichtsrath dieſe . aufgedeckt und 


Privaten 27 278 000 Fres. Zun. 
arig, 31. Mai. (Schlußbericht.) zn Rente 
daß er hier eingeſchritten ſei. glaube, die Actionäre | 89,45. Auleihe de 1872 104,27%. Italieniſche 5 
wären damit zufrieden, daß der Aufſichtsrat die] Rente 66, 95. Oeſterr. Goldrente — Italieni 
Augen offen gehabt. — Hr. Stadtrath Hirſch findet. 
daß die Antragſteller heute in Widerſpruch mit ihren 


ſche Tabaks⸗Odligaticnen —. Franzoſen 440, 00. 
Lombarbiſche Eiſenbahn⸗Actien 145, 40. Lombardiſche 
früberen Wünſchen getreten ſeien. In ber Iröten 
General-Berfammlung hätten fie für jedes Mit. 


Prioritäten 227,00. Türken be 1865 8, 10 Türken 
0 de 1869 42,00. XTitelenionfe 22,50. Credit mo 

glied des Auſſichtsraths das Recht jederzeitiger ; 

Einſicht in die Bücher und die Geſchäfte ver⸗ 


bifier 128, Gpanir egter. 10%, bo. inter. —, Suez. 

h canal⸗Actien 637, Banque ottomane 822, Socisté 96 
langt, heute wollten ſie dieſes Recht ſogar dem 
den des Aufſichtsrathes nehmen. Das ſei 


e ee e 
el auf Bondon 25, . — e ruhig, u 
7 a Firecter Wiberiprud, ein ſo kraſſer Sprung, daß . 

4 er kaum glauben könne, Hr. Springer habe die 


Baris, 31. Mai. Productenmarkt. Weizen 
Nova 5. Mai 33,00, Jr Juni 32,50, der Julie 


komme auf raſches Handeln an, das ſei nicht 
2 erzielen, wenn der Vorſitzende ſich immer erſt einen 
5 5 7 müſſe. Der Antrag bedeute faſt eine 
bveoulliſtändige Inhibirung der Auffiht. — Hr. Springer 
bemerkt, daß die Antragſteller der Gedanke geleitet habe, 
die Verbandlungen zwischen dem Vorſitzenden des Auf⸗ 
ſichtsrathes und dem Director führten leicht zu nner⸗ 
lichen Disputen, da ſei es gut, wenn noch ein 
Dritter zugegen ſei. Bisher hätten die beiden Herren 
immer nur unter vier Augen verhandelt und hieraus 
wöiren Dispute entſtanden, die für das Geſeglſchafts⸗ 
AJiuntereſſe nachtbeilig gewirkt hätten. Auch die Reviſion 
ſelbft gan: einen mehr amtlichen Charakter, wenn 
Fi 


ein und Co. 25,56—26,00 A — Roheiſen. aten 
Lagerpreiſe für gute und beſte ſchottiſche arken 
4, 40 K . 5 Roheiſen 3,10—8,40 K. Ober⸗ 
ſchleſiſches Coaks⸗Roheiſen 3,00.—3, 10 4 Biekereis Rabe 
eiſen 3,10—3,50 K. r 50 1 rg — Stabeiſen. 
Gewalztes 6,00 M Yr 50 Kilogr. ab Werk. — 
Schmiedeeiſerne Trager 10,00 —14,00 . loco Pe 
50 Kilogramm je nach Dimenfion. — Eiſenbahnſchienen. 
Zu Bauzweden 4,75—5,25 K, zum Verwalzen 3,30—3,70 
A, je nach Lage des Ablieferungsortes. — Engliſche 
Nuß⸗ und Schmiedekohlen hier bis 65 K, Coaks 53—60 A 
2 40 Hectoliter bezahlt. Schleſiſcher und Weſtfäliſcher 
re 0,90 — 1,30 K Jr 50 Kilogramm 
oco bier. 


iglieder des Aufſichtsrathes dabei zugegen 
15 — Hr. Davidſohn: Er wiſſe nicht, woher Hr. 
Springer feine Informationen babe. Er könne ver⸗ 
ſſchern, daß aus den von Hrn. Springer angedeuteten 
Gründen niemals ein Conflict zwiſchen dem Auf⸗ 
ſichtsrath und dem Director entſtanden fei, auch fei ihm 
fein Fall von derartigen Disputen zwiſchen dem Vor⸗ 
des Anfſichtsratbs und dem Director bekannt. 
Ddr Betihomw: Er könne die An abe des Herrn 
Davidſohn nur beſtätigen. Nicht Hr. Davidſohn, der 
damalige Aufſichtsraths⸗Vorſitzende; ſondern Redner 
ſelbſt habe den Disput mit Director Heinz ber: 


Getreide -Beſtände am 1. Juni 1877. 


Scpiffs⸗xiſte. 8 
Neufahrwaſſer, 31. Mai. Wind: O. 
Geſegelt: Nile (SD.), Peek, Riga, leer. 
1. Zuni. Wind: 8 
Angekommen: Niord, Madſen, Wis by, Kalkſteine. 
Nichts in Sicht. 


* 
Thorn, 31 Mai. Waſſerſtand; 12 Fuß — Zoll, 
Wind: S etter: ben g 


Produrtenmärkte, 
Königsberg, 31. Mai. (v. Bortatind & Glo he) 
Weizen ur 1000 Kilo rother 122/38 204,75, 1238 
blau. 141,25, 125 202,25, 126/78 200, 128/98 


8 


148,50, 1208 151 K bez., Mai⸗Juni 154 K Br., 
152 A Gd., Juni⸗Juli 154 M Br., 152 %& Gd., 
September⸗October 159 M Br., 157 . Gd. — 


Stromab: 

Behrenſtrauch, Kleinmann, Wyszogrod, Danzig, 2 Kähne, 
5100 Gr Weizen. 

Strauch, Schröder, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
2216 A. 30 8 Melaſſe. 

F. Gatzke, Schröder, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
2488 @ 87 8 Melaſſe. 8 

G. Gatzke, Schröder, Wloclawek, Danzig. 1 Kahn, 
2188 Gr 178 


elaſſe. 

Targonski u. Kubacki Cohn Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1824 AR. 40 8 Melaſſe. 

Ciechauowski, Winiawski, Wloclawek, Danzig. 1 Kahn, 

A 717 b 69 8 Weizen, 1858 E. Erbſen. 

Röhl, Goldmann, lock, Berlin, 1 Kahn, 


A. Br., 54% 4 Gd., Mai⸗Juni 
54½ . Gd., gr 54%, bez., Juli 56% KA Br., 
uft 57 ½ K Br., 55 ¼% & Gd., Sep: 


Gr. 8 bot d Alas 
2 richtig angegeben. — Hr. Bertram hofft, die Antrag⸗ 
8 d ae würden einſehen, daß fie mit dieſer Beſtimmung 


50 25 
Juni⸗Juli 153,00 &, der September October 157,00 K. 
— Rüböl 100 Kilogr. t Mai 65,00 K, 7 Sep⸗ 


2 Dee ee ea 
Meteorologiſche Vepeſche vom 31. Mai. 
tember October 63,50 1 — Spiritus Loco 52,50 A, 80 —— Weiter. inn. 9. Bea 


Vcronerer 


keinen Vorſitzenden des A tsrathes haben könnten, ; f 
gar kei A es Auſſichtsra be 9 EiNberbeen .. . 750,8 Fe pille klar 11,1 1 
e 


denn es ſei nach derſelben von einer Leitung der Auf⸗ 


icht nicht mehr die Rede. weich., Ye Mai 90,75, uni 89,25, „er Juli⸗Auguſt] e. Mai⸗ Juni — AM, Ne Juni⸗Juli 52,39 A, Ye |8lGopenhagen 757,8 S klar 12.2 
9 Der Antrag wird hierauf zurückgezogen. Einige 90,00, Nr 8 90,80. Spicitus bebpt., Jule Augu ers Rüben pr. Herbſt 291,00 4 S Stockbolm . . 754,3 SW mg bed. 10,8% 
andere, noch vom Aufſichtsrath beantragte Aenderungen] ue Mai. 59,25, Der eptember⸗ Dezember 61,00. — Petroleum 71 5 ‚40 8lHaparanda . 7498 NO leicht ded 6 
übergeben wir als weniger erheblich, zumal ſie Antwerpen, 31. Mai. Hetceidemarkt. Berlin, 31. Mai. eigen loco e 1000 Kilo- 7 Petersburg. . 754,2 SSW file Regen | 14,7 
zu keiner ſtreitigen Debatte führten und nach kurzen (Schlußbericht.) Weizen unverändert. Roggen weichend. gramm 220—260 A nach Dnalität gef., . Mai 7] Moskau . 765.9 S lle klar 14,9 
Bemerkungen angenommen wurden. Gegen einen Hafer matt.  Gerfte ruhig. — Betroleummartt. 254 5—258,00 A bezahlt, Jr Mair Inni 25200 — Cort 48.0 S iſch Regen 11,119) 
ala bei 8 31 erhob zwar Hr. Adam noch (Schluß bericht.) Naffinivtes, Type weiß, loro 30% 257,00 & bezahlt, Jer Juni Ini 251,00-256.00— I Breſt 751,3 WSW ſchwach bed. 13,00% 
ıderiprud, indem er darin eine Beſchränkung bez. und Br., Me Mai —, dir Juni 30% Br., Jer ez., Jr Juli⸗Auguſt 232,00 — 235,00 — 234,57 [Helder 754.6 S9 ſtille h. bed. 14.4 
des Hr der Actionäre zu erblicken glaubte, zog] September 31% Br., der September⸗Dezember 32 bez. 4 bezahlt Fir September⸗October 226,00—228,00— 8 Sylt 758.3 SSW mäßig beiter 15,0 


dieſen Widerſpruch aber ſofort zurück, nachdem dargethan | und Br. — Weichend. 


: Kufſaſſang ſich befunden. 9 e 
de, daß er in irriger Auffaſſung ſich befunden. Hr. winemünbe . 759,1 — e heiter 
Adam erflärte hierbei, daß er jetz zum letzten Mal in Banzjiger Zörie, 160,00 „ bezahlt, Pie ns 158,00 —160,00—8[Neufahrwaſſer 759,0 — ftille klar 16,119) 
einer General⸗Verſammlung erſcheine, da er jetzt mehr Attliche Rott g 159,5 A bezahlt, drr Si: uli 158,00 — 160,00 — [Memel .. . . 759,4 SW leicht klar 10,3 
erreicht habe, als er gebofft batte. — Hr. Springer Jae de ene e es e 752.0 S mäßig wolkig | 18,9 
forderte ſchließlich die Actionäre noch auf zum Zeichen Welden loco wenig Kauflust, dur Tonne von 2000“ bezahlt, 7er Sept.⸗October 160,5—161,5 K bezahlt. 7 Crefeld 755,1 OSO leicht bed. 13,300 
re ichtigen Dankes für das entgegenkommende agua u. weiß 130-1323 260-275 2 8. — Gerſte loco Ne 1000 Kilogramm 135180 4. Karlsrube .. 758.0 SS leicht Regen 12,60 
Veballen des Nußſichtsrathes fid non ihren Plätzen zu dochönnt. . 132-4802 265-265 4 Fr. nach Qualität gef. — Hafer loc tr 1000 Silo 7 Wiesbaden .. 757,1 N Regen 12.3 
—— was alljeitig geſchah. Die Verſammlung endete Zellbunt. . . 125-1904 255-265 4 Br.] 234.246 gramm 130—170 & nach Qualität gef. — Erbſer 7 Tafel. 758,6 WNW ftille bed 11.1120) 
donmit in vollſter Eintracht. unt 125-1284 243-250 K Br.] & bez. ſoco 7 1090 Kilogr. Kochwaare 154 —183 A nad 7 München 757.5 O Regen | 10,6 
. roth. . 1201348 230.250 A Br. Qual., Futterwaare 135 —15 nach Qual. 7 Leipzig. 758,8 SSW e bed. 151 
ermiſchtes. 8 3 Weizenmehl er 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sas 7 Berlin . 759,3 S cht Mar | 158 
den ee 0 34,00-82,50 A, Fo. 0 und 1 31.507 Wien . . 759.3 8 bed. 14,0 
Die Zahl der bei dem Auf Lieferung Ye Juni 244 M bez. und Br., bis 30,50 4 — Noggenmehl r 100 Kilogr. unverſt 3760 


7593 SO till 
. 1 7]8reslan. . . . 760,4 ſtille bed. 15,91) 
) See ſehr rubig. ) Geſtern Regen. ) See⸗ 
ar mäßig. 5 See ziemlich unruhig. 5) Geſtern 
5 ge ) Than. ) Nachmittags Gewitter. 
ormittags Regen. 9) Nachmittags und Nachts 
sen 10) Nachmittags Regenſchauer. U) Nachts 
Regen. 

Das Barometer ift faſt allenthalben geftiegen, nur 
vor dem Canal mäßig gefallen. Eine barometriſche 
Depreſſion, die ſich dem ſüdlichen Großbritannien zu 
nähern ſcheint, veranlaßt in England und Centraleuropa 
vielfach füdditlihe Winde, während die Luftſtrömung 
über dem Oſtſeegebiete unter dem Einfluſſe des im 
Norden gelegenen niedrigen Druckes noch vorwiegend 
weſtlich und ſüdweſtlich iſt. Die Winde find überall 
leicht bei veränderlichem Wetter mit häufigen Nieder⸗ 
A. ſchlägen, nur an der deutſchen Küfte heiter ohne weſent⸗ 


N li tur. 
Gries 2, 100 Pier 2 100 MR = 10.00% 8 ler ie Aenderung Peatſche Serworte 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


du Juni⸗Juli 244 „. bez., ur Juli⸗Auguſt 
an 45 a: 2 A. Gd., Ya September⸗Octo⸗ 
Meggen Ivco geſchäftslos, 5. Come von 20 8 
Negulfrungspreis 1208 Lieferbar 162 K, Unter 
polnischer 168 k. . 
＋ 5 unterpolniſcher r Juni⸗Juli 166 
ez. 


Erbſen low zie Tonne von 2000 8 weiße Futter⸗] Jr 
Yr Mai⸗Juni 136 A Br. 
Regulirungspreis 134 K. 
Rübſen loco Yr Tonne von 2000 8 der September- 
October 295 K bez., 300 


p. leicht verwundet ſeien; 
aß 6 Perſonen getübtet, 
Zwei Blitzſtrahlen gingen 
mere der Kirche und 


1... 
Vörſen⸗Pepeſchen der Danziger Jeitung. 
Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 

epefhe war beim Schluß des 


20 1 B f: 4% Brentithe Gonfolid'zte Staats Mai⸗Juni — 4 
20, r. reußiſche 5 ats 
Auſe he 102,90 Gd. 3 R_ Preuziſche Staats ſchuld⸗ 


aftlich 81,10 Gd, Apk do. do. 91,70 Gd. 44, pt 
= 175 100,90 Gd. 52 Pommerſche Hypotbeken⸗ 
Pfandbriefe — Br. 5% Stettiner National⸗Oypothelen 


Hamburg, 31. Mai. IProductenmartt! 
Weuen loco flau, auf Termine beſſer. — Roggen Iocr 
efter, auf Termine ſeſt. — Weizen % Mai⸗Juni 255 

C. Gd., 338 


C. „ 


234 Br., . Aer Pfandbriefe 101,25 Br. Juli⸗Auguſt 53,9—54,4 M bezahlt, ze Auguſt⸗ Sept. "Tz 
Juni 170 Br., 169 Gd., 71. 55 Yar Das Worfieberamt der Raufmannihaft 85,1554 4 bezahlt, der Sept. October 55,0— |... | & Tem in Thermomtter 2 
1000 Kilo 163 Br., 162 Gd. — Hafer vernachläſſigt. — 5 55,2 M bez. 25 Par. Mater im Freien · Wind und Netter. 
Gerſte geſchäftslos. — Rübb ruhig, loco 67, Ya Deutg, den 1. Juni 1877 — — ͤ ſ— — 2 
Mai 61, der Octob 2004 66. — Getreibe⸗Börſe. Wetter: ſchön und warm. — Eiſen, Kohlen und Metalle. 31 4 886,32 


= ch. 
Wlich, flau, wolkig. 


ı + 14,5 8 friſ 
SW., mäßig, wolkig. 


Wind: SW. 5 Berlin, 30. Mai. l der Bank und 168 337,26 | +15,4 
l Weizen loco wurde am beutigen Markte höher HudIS.-Btg. von Leopold Hadra.) Kupfer. Für] 112 338,65 n 


Berliner Fondsbörſe vom 31. Mai 1877. a 


Die Börſe beſchloß den abgelaufenen Monat in] Umſtande, daß des heutigen katholiſchen Feſttages wegen] die localen Speculationseffecten documentirte ſich eine] bevorzugt. Nur Ruſſiſche Werthe blieben ſchwach. 
einer recht angenehmen Stimmung. Die Liquidation viele auswärtige Ordres feblten und ſich das e ziemlich feſte Stimmung die auch in kleineren Cours⸗ Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere, ſowie 
iſt glatt vorübergegangen und beftätigte keineswegs ge: geſchäft gleichſam auf Null reducirte. Die internationalen | avancen ziffermäßigen Ausdruck gewann. Auf dem] Eiſenbahnprioritäten unbelebt. Auf dem Eifenbahn- 
wiſſe Beſorguiſſe, die vor derſelben wohl gehegt werden] Speculationspapiere gingen mit einer Avance von uns Gebiete der ausländiſchen Staatsanleihen zeigte ſich da⸗ actienmarkte ſtagnirte der Verkehr faſt vollftändig. 
konnten. Nur aus Hamburg lagen Meldungen über] geſähr 3—4 . aus dem Verkehr bervor. Während] gegen eher eine animirte Haltung. Die er Stamm⸗Prioritäts⸗Actien ſehr ſtill, nur in Oſt⸗ 
Zablungsſtockungen vor. Wennſchon der heutige Ge⸗Lombarden ganz vernachläſſigt waren, gingen öfters ſchlug ſteigende Richtung ein. In Oeſterreichiſchen preußischer Südbahn einiger Verkehr Bankactien ruhig. 
ſchäftsverkehr ſich etwas reger geftaltete, als ſeit längerer] reichiſche Staatsbahn und Credit ziemlich lebhaft um Renten fanden ziemlich umfangreiche Umſätze in Caſſa⸗] Induſtiepapiere nicht ganz vernachläſſigt. 

Zeit, ſo blieden ihm doch im Allgemeinen uur ſehr Ba abſolnt waren die Oeſterreichiſchen Nebenbahnen, waare ſtatt. Auch Italiener waren wegen der 

* * el 


er der 
Spiritus ſtill, „r 1000 Liter 100 mi 


Mai 
Se Juui⸗ Juli 41¼, r Auguſt⸗September 42%, 
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br. 4 | gg [Deere Goldrente 4 | 56,50[tatientige Mente 5 66,10 do. St. 66,50 3¼ do. At B. 47,50 Banks und Induſtrieactien. Stett. Maklerbant 
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do d 44 do. — 50,60] do. Tabaks-Obl. 6 100.50] do, 5 67,70) 23] Rumänier 12,40 2% | Berliner Bant 88,50 U |ctien d. Colonia 
do. II. Ser. “ 106.25 do. Looſe 1884 4 89,50 [Framöfiſche Rente 5 — do 0 94,40 5 do. St-Pr, | 49,40 8 Perl. Bankverein 2 0 VauvereinpPaſſage 
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Preußtihe do. |4 | 94,40) Nuf-Egt. Ant. 18225 | 76,50] Eifenb «Stamm u. Stamm ei. 3. 112,10 9% 1 Prioritäts⸗ Ctrb. . Ind. u. nd 67,0 0 Str. F. l. Baumat.“ 8.40 2% | Soveeigns 20,38 
Dad. Präm.-Ung, do. do. Anl. 1859 3 Se Prioritäts⸗Actien. Oftpreuß. Südbahn] 25,30 0 Obligationen. Dang. Bantver. M 75 0 -u. F. G. u. W. u. 0 | 3% Franes- St. 16, 
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T Specialität. $ 


M turw . a v 
anufacturwaaren⸗Geſchäft ſuche l= 


97 
Danzig, den 1. Juni 1877. O ſt 5 eeb ad B 0 en ogleich einen Lehrling mit guter Schu 
7884) Car und Frau. | * ® Engellhardt's ung, am liebſten von anferdal, 
e ZEEZIOGE n patentirte Haar⸗Gaze, 7907 Adalbert Wieck. 


Tin leiſtungsfähiges @tabliffe 
ment in Weſtfalen ſucht für 
den Verkauf von 


Gußſtahl, Raffinirſtahl, 
Fasgonſtücken, Amboſſen, 
Pflugſchaaren ꝛc. ꝛc. 


Saif Die untenſtehenden Eiſenbahnzüge halten vom 1. cr. bei Broeſen während der 
aiſon. 
Tagesbillete II. Klaſſe 60 Pfennige, 
do. 10 D 
werben in Danzig wie auf der Halteftelle ausgegeben. 


W. Pistorius Erben. 


8 vermöge ihres poröſen Gewebes 
den Blutumlauf nicht ſtört, halte allen 
E Tourentragenden als das Geſündeſte 4 
ee a entlichft empfohlen. Damen⸗ 
un Serrentonren von dieſer Gaze 
10 für Danzig und die Provinz nur 
urch mich zu beziehen. 
Julius Sauer jr., Coiffeur, 
7919) Hundegaſſe 24. 


Durch die Geburt eines kräftigen 
Knaben wurden wir hoch erfreut. 
0 al im Elſaß, 
en 30. Mai 1877. 
e 
Carl Karpins 
u. Fran, 


geb. 


= s 


eee ee SICH e e Abends ie nis ſſcher ET 897 - en — mit ale Branche ver: 
: 5 orgens. ormitt. achmitt. . amerikaniſchen Pferdezahnmais tl tra üchti 
Va 1 3 Von Danzig | Legethor.... 5,% — 19,15 125 316 5 8,20 ſſo eben angekommen und erſuche die geehrten uten tüchtigen 
Herrn Michael Gilk beehren wir ohethor ... 545 750 10,30 1,40 331 5,15 8,35 Herren Beſteller denſelben abholen laſſen zu Agenten 
uns hiermit ergebenſt anzuzeigen. 8 In Neufahrwaſſer 6 8,5 10,45 1,55 3,46 5,30 8,50 [wollen. Die Qualität iſt beſonders ſchön. g 9 
2 Danzig 5c rt und Frau. . Ven Menfahrwafier. ...... 745 9,35 11,5 215 4,1 650. 920 Parten Biliger. Me 16; lee auch hei ee die Pros 
= „Richert und Frau. — In Danzig 5 rt 730 ne 1595 am 4 720 535 Cäſar Tietze, Kohlenmarkt 28. Augabe Je ee 
ee e, ee . 3353 Nothwendige Räumung den unter K. 50 durch die 


Annoneen⸗Exped. von Carl 
Bartels in Hagen befördert. 
Ein junger Comtoiriſt von außerhalb ſucht, 

L geſtützt auf gute Zeugniſſe, unter beſchei⸗ 
denen Anſprüchen baldigſt Stellung auf einem 
Comtoir oder Lager. Offert. unter No. 7905 
in der Expedition d. Ztg. erbeten. 


Ein junger Mann, 5 105 


Einem beta — or hieſigen und auswärtigen Publikum, wie meinen werthge⸗ 
ſch daß 


1 ben 159 255 M. 1 55 et — 80 . ich denn Je 30 Jahren bestehendes 10 
erzſchlage unſer heißgeliebter ater und! en nden die ergebene Anzeige, ich mein ſeit & ahren beſtehende 
8 - 5 Drechsler⸗Geſchäft meinem älteſten Sohne Fell übergeben habe, . fe wird 


chwiegervater, der Kaufmann 


Meier Schreiber 
aus Schrimm, 3 Monate vor ſeinem voll⸗ 
endeten 70. Lebensjahre. 
7925) Benj. Sohrelber u. Frau. 


Statt befonderer Meldung. 


Am 30. Mai verſchied zu Darkehmen an 
den Folgen der Lungenentzündung meine ge⸗ 
liebte Frau Betty. 

Dies zeige allen Freunden und Bekannten 
tief betrübt an. (7892 
Alexander Frlese, ® 


das Geſchäft in unveränderter Weile unter der bisherigen Firma weiter führen. 


Stuben⸗Circulir⸗Oefen, hen anz 
Indem 15 für das mir in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen beſtens 
| danke, bitte ich 


Schiffs⸗Oefen, ſo wie Schi 
transportable Sparherde, u. dieſelben unter 
dem Einkaufspreiſe zu verkaufen. 

Eine Schrotmühle mit Schwungrad ver⸗ 
kaufe ebenfalls ſehr billig. 
Ed. Musen jun., 


aſſelbe auch auf meinen Sohn gütigſt übertragen zu wollen. 
ochachtungsvoll 
G. Gepp- 


Bezugnehmend auf Obiges, die ergebene Anzeige, daß ich das bisher von 
meinem Vater G. depp geführte Drechsler⸗Geſchäft übernommen habe und 


einem großen Reſtaurant reſp. Hotel oder 
unter der Firma 


an einem Badeorte eine Stelle als Faßkellner. 
Offerten unter 7888 bittet man in der Exped. 


dieſer Ztg. niederzulegen. 5 

> amt "empfohlene sche Zufpeeioren 
kann ich zum 1. Juli plgciren. 

7916) Manke, Kgl. Kreis⸗Secr. a. D. 


(ine anftänd. alleinſtehende Dame, welche 
1 


> 
in dem bisherigen Umfange fortführen werde. Indem ich bitte, das dem Vater ges 
chenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen, werde ich ſtets bemüht ſein, 
urch feen, — — 85 rompte Bedienung mir daſſelbe dauernd zu erhalten. 
ochachtungsvo 
Fellx Gepp, Kunſtdrechsler, in Firma: G. Gopp, 
7887) 5 Jopengaſſe No. 43. 
den 30. Mai 1877. 


—r.. —. . .. ——... 

7877 Dr. Wulokow und Frau- GEmgmgz W e e 5 
Die Beerdigung der Wittwe Johanne 

Loeſewitz, geb. Schumacher, findet am 

Sonnabend, den 2. Juni, Nachmitt. 5 Uhr, 


vom Trauerhauſe aus, Laſtadie 20, ſtatt. 
Berlin⸗Steltiner Eilenbahn. 


oſtſekretair. 


odes⸗ 1 — ge. 
SGeſtern früh 4 Uhr ſtarb unſer vielge 
liebtes jüngſtes Töchterchen am Keuchhuſten. 
Jugenheim a. d. Bergſtraße, 


eſonnen iſt, mit einer anderen Dame 
gemeinſchaftlich ein 2 zu übernehmen, 
wird gebeten, ihre Adreſſe unter No. 7875 
in der Exped. d. amid fdr 
. einer gebild. Familie finden dom 1. Juli 
cr. oder früher ein oder zwei junge Leute 
für 13 Thlr. monatlich eine gute Penſton. 
Adr. unt 7890 in der Exped. d. Ztg. erb. 
Vorſtädt. Grab. 7, part., 
ift eine leg. möbl. Vord.⸗ Zimmer mit ſep. Eing. 
an einen Herrn zu vermiethen. (7860 
Ein freundl. möblirtes Vorderzimmer iſt zu 
vermiethen Poggenpfuhl 7, 1 Tr. hoch 
N ohnung in Jäſchkenthal zu vermiethen 
1 Zimmer do. Näh. Fiſchmarkt 16. 
Pb orden uhl⸗37 iſt das gut möbl. Parterre⸗ 
vorderzimmer zu verm., event. Burſchen⸗ 
gelaß. Näh. Hof erſte Thüre rechts. (7909 


Cösliner Lagerbier, 
Cbsliner Wee 30 Flachen 2 Mk, 
5 Pilſener RF 
empfiehlt 3 
W. v. Jaroczynski, 
Breitgaſſe No. 17. 


Franzkowski's 


2 
u bebentend ermäßigten Preiſen ie 
8 modernfte Amöblements, um meine Parterre⸗Lokalitäten zu räumen, Ei 
abgegeben: 
Maſſive, gekehlte Sophas mit Plüſchbezug zu 28 Thlr., 
Sophas mit Damaſtbezug zu 16 Thlr. 
Mahagoni . auf Rollen zu 7 Thlr., 
Bequeme Chaiſelongnes mit ſtarkem Damaſtbezug zu 16 Thlr., WE 
Große, ſtarke, polirte Bettſtellen inel. gepolſterter Springfeder⸗ 
matratze und Keilkiſſen zu 15 Thlr. 5 
Birken polirte Wäſcheſchränke mit Gallerie zu 8 Thlr., 
Ganz zerlegbare, polirte Schränke zu 12 Thlr., 
ee von gebogenem 00 4½% Thlr., 
Garten- Sophas aus Rohrgeflecht zu 6 Thlr. 
Bei größeren Einkäufen werden beſondere Vortheile gewährt. 


Otto Jantzen, 


vormals 1. A. Paninski & Otto Jantzen, 


Möbel⸗Magazin. 


Langenmarkt No. 2, vis-A-vis der Bhrſe. 


R. Krispin, Danzig, 
Heiligegeiſtgaſſe 72. (7746 
Guts- Verkauf 


en 2ſchnittige Wieſen, bedeutende 
i 
Weizen, 140 Schffl. Gerſte, 110 Scheffel 


8 a — 2 


Vom 15. Juni d. Is. ab, w 
Sommermonate, werden wir einfache Tour⸗ 
billets II. und III. 135 ſowie Tagesbillets 
II. und III. Klaſſe zu unſeren Local⸗Perſonen⸗ 
Bahn wiſchen Danzig⸗Zoppot außer auf dem 

ahnhof auch an zwei Verkaufsſtellen 
innerhalb der Stadt Danzig, und zwar 
in den Geſchäftslocalen 
des Conditors Herrn Eduard Grenzen: 
berg, Langenmarkt No. 12, und 
des Kaufmanns Herrn Emil Roven⸗ 
hagen, Langgaſſe No. 81, 


BIER en, 
ie bei dieſen Verkaufsſtellen gelöſten 
Billets werden nur mit dem Datum, nicht 


Runkelrüben, 80 Morgen Kartoffeln ꝛc., leb. 
Inventar: 14 Pferde, 10 Ochſen, 30 Milch⸗ 


N Ki 
TEN ET 


„Danzig, Gold⸗ 
Deschner, fehmieden. af ” 111. Breitgaſſe 111. } 2 
zum Ankauf ſtets zu haben find. (878 empfiehlt bei neuer anftändiger Bedienung 


feine Localitäten nebſt Billard, Balcongarten 


ch beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich vom 1. Juni cr. ab 
die Küche im Rathsweinkeller liberne me und werde mir billigſte 
und beſte Bedienung ſtets angelegen ſein laſſen. 


A g Danzig, den 31. Mai 1877 J d Bi i f 5 
auch für einen beſtimmten Zug abgeſtempelt; E und Biere auf Eis, ſowie ſonſtige Getränke 
N Bidet gen ale Inc eng Ed. Martin. im Kreis in Rittergut 3 xc. ganz ergebenſt. 7908 
er an dem Tage der Löſung fahrenden 5 f 0 im Kreiſe Koni eſtpr.) mit einem Area 
Local Personenzüge. g 9 Beſtellungen außer dem Hauſe werden prompt und 5 von 2013 Morgen Auel der dazu ge Donnerſtag, en “. Juni e. 
Stettin, den 27. Mai 1877. 1 Rieſelwieſen und complet. Inventar, 2 1 U = 
Direetorium, durch welches eine Bahn und eine Chauſſee cunlon Im asıno. 


ührt, / Meile vom Bahnhof belegen, iſt 
ofort unter günſtigen Bedingungen zu er⸗ 
werben. $ 
Nähere Auskunft ertheilt 
v. Karprzyoki in Conitz (Weſtpr.), 
im Kaczorowskiſchen Hause. 
Ein neu ausgebantes, in der beſten Ge⸗ 
ſchäftsgegend der Rechtſtadt gelegenes 


ür Hausfrauen! 


5 meinem Verlage iſt erſchienen 
8 — durch alle Buchhandlungen zu 
beziehen: 


Kochbuch 


Beginn des Garten Concerts 6 Uhr, 
des Tanzes 8 Uhr 
des Sonperd . 10 Uhr. 

Beſtellungen auf Couverts nimmt der Oeco⸗ 

nom der Geſellſchaft bis zum 7. Juni c., 

früh 9 Uhr, entgegen. 

Danzig, den 1. Juni 1877. 


fetten Tilſ. Sihnenliſe. in eleganten und ſoliden Einbänden 


feinen gelb. Jabg⸗ kaffee Her 1005 8 1 


d 1 Mark 30 Pf. b liden Einbänd illiaßt! Haus, mit vorzüglichem Laden⸗Local, iſt zu 7 
lempfie l ER 85 8 7917 n die Buch en ballen verkaufen. N Der Vorſtand · 

von 0 Unr * , von Näheres Breitgaſſe No. 117. (1859 Vorläufige Anzeige. 

Caroline Harweig. Fete Baia er A. Trosien, Eine Dampfmüßle — — 
8 1 7 5 ‘ , 
Die im Dienfe der Rodtunft er⸗ Fetten Räucherlachs 77270 Peterſiliengaſſe No. 6. | mit zwei der Bahn 1 eau Actien⸗Bier⸗Branerei. 
bergi iermit in beſter Qualität, in i d su. _ u gang, an der und zwei Chauſſeelinien 

e profiicien ; fh. 2 | ingefmen Bfunden, vorzäglic gut mariirten Woilsäcke gelegen, Verkehr nach einer großen und zwei ſtlein⸗ Hammer. 


kleinen Städten, iſt von ſofort unter ſehr 
ünſtigen Bedingungen billig zu verpachten. 
0? gt die Exped. dieſer Ztg. (1876 


Zwei alte Wagenpferde, 


9", zum ſchweren 5 noch ſehr geeignet, 
find verkäuflich in Lukoczin bei! 80 
7 


7 Oeffentlichkeit, und was Lachs und Gele⸗Aal in kleinen Füßchen, 

5 fie bietet it 9 — = ns apfel e akt nie bon 2 bis 4 Mrk. 50 Pf. 
lem ei billigſter Preisberechnung, ſo⸗ in fei 

bürgerliches A . unter Sufch ring bit 

im engſten Rahmen, das neben ande» bietet, verſendet die Seefiſch⸗Handlung von |Tigfter reeller 2 ! 

ren Kochbüchern ſtets einen guten Alexander Hallmann Die Säcke⸗ und Wiane-Fabrit von 

Plaz einnehmen wird. 92 Scheibenrittergaſſe No. 5. Otto Retzlaff, 

75 |, Birkenbalſam⸗Oe!l . 

l 1 


g. 
A. W. Kafemann, 855 — 
Alwin Nieske, 93 
12 
Eu 


Mittwoch, den — 1 5½ Uhr, 
> Erſtes großes 
Extra-Cohcert, 


ausgeführt von dem ganzen Muſikcorps des 
3. Oſtpreuß. Grenadier⸗Regiments No. 4, 
Programm neu und gewählt. 


ohenſtein. 7880 
Ein neues eiſenrahmiges Pianino, 7% 


Oct., ſteht zum Verkauf Poggenpfuhl 
(7921 


für 


Berloastuhbeublung, 


REN er f 3.8 i No. 82, 1 Tr. hoch. 7915 H. Buchholz, 
Km 1. October d. J. ab erſch Apotheker in Dresden, 15 ho 
öni i ei ialdemo⸗] 2 5 giebt dem ergrauten Haar ſeine Z. 2 
e een Woll ſäcke eee Wilhelm-Theater. 
8 ge u; Pianino für 160 Thlr. zu verkaufen Sonnabend, den 2. Juni: Erſt 
„Königsberger freie s z! Janne Sauer , 5 Bionino für, 109, Tote, zu 4 


Frl. Irma Ozillao, — Gaſtſy 
indiſchen e Brothers Val- 
jean. — Zum erſten Male: Er kaun 
nicht leſen, Schwank. — Der vrienta: 
liſche Traum, Ballet. 

Sonntag, den 3. Juni: Zum erſten Male: 
Blaubart unterm Ballet, Poſſe mit Ge⸗ 
ſang und Tanz. Tänze arrangirt vom 
Yalletmeifter errn L. Qundlaoh. 


es — 
d 
7918) Hundegaſſe 24. verkaufe zu Jedem Preise aus. 1 Fiel der z Frille. , zn der 
CCC... / / * 


. N. T. Angerer, 
Kiehl & p itschel, ) | er t 8 r 


Leinen⸗Handlung und . 8 
Wäſche⸗Fabrit, Die neu berbeſſerten 


7) 
reile“. 

Zur Verbreitung derſelben werden Ver⸗ 
trauensmänner und Correſpondenten aus 
allen Orten der Provinz geſucht. Gefällige 
Meldungen bittet man sub B. 171 an die 
Annoncen⸗Expedition von Rudolf Mosse 
(Braun & Weber) in Königsberg i. Pr. 
ſchleunigſt an te — Discretion ſelbſt⸗ 


80 Flaſchen Rum 


ſind räumungshalber im Ganzen, 4 50 3 
incl. Fl., Worftädt, Graben No. 48, 1 Tr., 
zu verkaufen. (7893 
Stadtgebiet 27 b, jenſeits der eu. 
nen, Eingang linke Hausthür, find 

ein neues Lefaucheux⸗ Gewehr mit 


verſtändlich. — Proſpecte werden ſofort gratis t SET „Patronen⸗ > 
zugeſchickt. (7900 71. en h afie 71, Vier Luftdruck 1 8 * ein 150 ele S e Ju Ihe 5 5. Kl., 
’ u, ein Pürſch⸗ u. en⸗ erſch 2 "m 
Deutsche einen kleinen Poſten „Puch, ein Sffisierehseng und ein | Dannsveriche Mferbetontzrie, Biehung 
Feuer-Versicherungs- Gedecke a arate Alt z. „Babrpela mit Rierteien) m. Mereilmg, Gebergafi 8 
Actien-Gesellscha mit 12 Servietten, reinleinen pp amen, welche ihrer Niederkunft entgegen Die Wein⸗ Handlung 
zu Berlin. R aus der Fabrik von Eugling & Weber jehen, finden unter billigen che Auf von 


und ſtrengſter Discretion ge 
nahme Altſtädt. Graben No. 13 Ju 
gaſſen⸗Ecke), bei der Hebeamme Teuski. 
Fil mein Colonſalwaaren⸗ und Deſtilla⸗ 
85 tions⸗Geſchäft ſuche zum 1. Juli cr. einen 
tüchtigen, umſichtigen „ 
- Dyok 


in Halle a/ S., deren Verkauf ich übernom⸗ 
men habe, empfehle unter Garantie und 


billiger Preisnotirung. 
Zint von Schiffsböden L. Stoll, 


tant and ſe Mretadſchmelz Heiligegeiftgafle No. 17. 7894) Neuenburg Weftpr.). 
Be, fowie ungeprüfte Erzieherinnen 


die Metall ſchmelze von NB. Kleine Bier⸗Luftdruck⸗ Apparate 
8 A Hoch find ſtets auf Lager a 30 el. (Bonnen), junge Mädchen zur Stütze 
0 0 7 = Hgg Polſternägel, Schnur: der . Kindergärtnerinnen, Hotel: 
50965 Johannisgaſſe 29. ifte in guter Waare zu billigen Wirthinnen, Reſtaurations⸗Köchinnen für 
echten nehme 16 Güter jeder Größe |Preienpe g F 
tigung der Schularbeiten nehme ich in db köchinnen, erfahrere i 
auffichtigu C. H. Zander WW e., 


meiner Wohnung, Johannisgaſſe 67, 1 Tr., weiſt zum Kauf nach O. Emmerich Nähterinnen weifſt nach Heldt, Danzig, 
enigegent. Adele Anders, gepr. Lehrerin. Marienburg. (3392 7521) Kohlenmarkt 29 8. Breitgaſſe No. 114. (7920 


nker⸗ 


PR 


Die Gesellschaft versichert gegen Feuer- 2 
schaden jeder Art zu billigen und festen 
Prämien und unter coulanten Bedingungen. 
Anträge werden sofort effeotuirt durch den 


General-Agenten 


Otto Paulsen, 


7699) In Danzig, Brodbänkeng. 43. 
Ried der Saifon werde ich auch in 

dieſem Jahre in Zoppot Unterricht er⸗ 
theilen. Anmeldungen von Schülerinnen 
oder auch Knaben zu Cirkeln oder zur Be⸗ 


Emil Spriegel, 


vormals J. Lesohlinsky, 


Danzig, 
Jopengaſſe No. 12, 
empfiehlt ihre Weine und Spirituoſen in 
beſter Qualität zu billigſten Preiſen. 
Die Weinſtube iſt in den Sommer- 
Monaten don 8 Uhr Morgens bis 5 
Abends geöffnet. 0 


—,,,, v.. 

Ferantwortlicher Redacteur J. B. J. Hartſch. 

Dru und Verlag von A. . Kafemeun 
in Danzig. 


Fin mein hieſiges Herren⸗Garderoben⸗ und 


Restaurant, 


